
bieten diese Armaturen mit Siche-
rungskombination an. Hier ist al-
lerdings Vorsicht geboten: Hat
man als Vertragsgrundlage die
DIN 1988-4 vereinbart, ist diese
Absicherung (zumindest auf dem
Papier) nicht ausreichend sicher
und die vertraglich zugesicherte
Leistung wurde folglich nicht er-
bracht. Wannen mit Wassereinlauf
unterhalb des Wannenrandes in
Krankenhäusern oder Pflegehei-
men sind nach deckungsgleichen
Festlegungen der DIN 1988-4 und
der DIN EN 1717 über einen
Rohrunterbrecher A1 (Sicherungs-
armatur DC) anzuschließen. Eine
Sicherungskombination genügt
hier bei weitem nicht mehr.

Kostenloser Dämmpass 

Missel hat seinen Dämmpass ak-
tualisiert. Entsprechend dem neu-
esten Stand der Technik informiert
der Dämmpass über Eigenschaf-
ten und Handhabung der Missel-
Systemdämmungen für Wärme-
und Kälteschutz, Schall-, Feuchte-
und Brandschutz sowie Fußbo-
denaufbauten und über die kör-
perschallentkoppelte Sanitärtech-
nik. Der Umgang mit dem Dämm-
pass ist einfach: Farbige Seiten-
ränder markieren die einzelnen
Themenbereiche und erleichtern
die Orientierung auf den insge-
samt 56 Seiten. Technische bzw.
schematische Zeichnungen und
Fotos von Anwendungsbeispielen
illustrieren die Themen. Ein stabi-
ler, gelochter Transparentumschlag
schützt den Dämmpass, der gut in
die Overall-Tasche passt. Den ak-
tualisierten Dämmpass gibt es kos-
tenlos bei Missel: Telefax (07 11)
5 30 81 55, E-Mail: info@missel.de

war die Umsetzung der Vorgabe,
eine wirtschaftliche und möglichst
in jedem Gebäude umsetzbare Lö-
sung zu entwickeln.

Wanneneinlauf richtig
absichern 

Verfügt die Badewanne über ei-
nen Wassereinlauf unterhalb des
Wannenrandes, ist das nach den
Festlegungen der DIN 1988-4
(Technische Regeln für Trinkwas-
ser-Installationen; Schutz des
Trinkwassers, Erhaltung der Trink-
wassergüte) mit einem Rohrun-
terbrecher A2 (Sicherungsarmatur
DB) abzusichern. Da sich in der
häuslichen Badewanne auch bei
Vorhandensein eines Wasserein-
laufs unterhalb des Wannenran-
des immer noch Wasser der Klas-
se 3 (gesundheitsgefährdend durch
wenig giftige Stoffe) befindet,
darf die Notwendigkeit einer so
hohen Absicherung hinterfragt
werden. Mit der DIN EN 1717
(Schutz des Trinkwassers vor Ver-
unreinigungen in Trinkwasser-In-
stallationen und allgemeine An-
forderungen an Sicherheitsein-
richtungen zur Verhütung von 
Trinkwasserverunreinigungen
durch Rückfließen) wird zur Absi-
cherung eines Wassereinlaufs un-
terhalb des Wannenrandes nur
der Einsatz einer Sicherungskom-
bination gefordert. Armaturen-
hersteller haben das bereits dank-
bar aufgegriffen (man erspart der
Hausfrau den Anblick der Rosette
des Unter-Putz-Rohrtrenners). Sie

Haus der Gegenwart

Alle reden immer vom Haus der
Zukunft. Da gibt’s BUS-Technolo-
gie, Sprachsteuerung und den
Einsatz von Prototypen der intel-
ligenten Technik. Auf der Bun-
desgartenschau in München wird
der Besucher schon deshalb vom
„Haus der Gegenwart” überrascht.
Das zweistöckige, kubische Ge-
bäude grenzt sich klar gegen die
mit Hightech vollgestopften „Fu-
ture Homes” ab. Verwendet wur-
den ausschließlich Standardkom-
ponenten, die heute am Markt er-
hältlich sind. Dabei standen die
Bedürfnisse der Bewohner im Vor-
dergrund. So soll das Bad für je-
des Lebensalter geeignet sein.
Dem wurde mit dem Einbau bo-
dengleicher Duschen oder dem
Einbau von Spülkästen mit elek-
tronischer Betätigung Rechnung
getragen. Das Besondere hierbei
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Auch für Bewohner eines „Hauses
der Gegenwart” sicherlich

gewöhnungsbedürftig: geduscht
wird vor dem Fenster


